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Gründung eines Landesbauernrates.
Stuttgart. SO. März. Auf*34. März war von dem

Vorsitzenden des Bezliksdsuernralcs Hall Dr. Frank.Öberltmpurg,  in dem Porttag»saal des Landenge-
werbemnseums eine Versammlung der Bezkrksbauernrätede» Lande« behufs Gründung eines Landesbauermates
«inderusen worden. E« waren dazu 103 Vertreter von
43 Oderämtern erschkneu. Als Dm fitzender wurde durchZuruf Oekonomterat Zeiner«  Ncuhaus gewährt. Gin
Mitglied des Beztrksdauernrates Hall berichtete über die
Landesversammlung der Brbeller . undVaueruräte  vom 1. S. ISIS. Der Berichterstatter
und sämtliche nachfolgende» Redner, die als Bauernrätc
dieser Landesselsammlung angewohnt haben, beschwer«
teu  sich darüber, daß nur solche Baurrmät« Einladung
erhalten hätten, die den Arbekterrätsn geradegenehm  seien, dem Vorstaid des Bezirk«baurrnrairs
Leutkirch sei sogar der Zutritt' verweigert  worden. Es
seien dishalb auch nur im ganzen IS Bauern-rät«  anwesend gewesen. Dir Bauermäke feien garnicht - um Wort gekommen  und seien für dieseLavdesversammlull- nur Dekoration?stücke gewesen. D-cRedner Härten auch immer nur von ArbritrrrLten ge-spräche«. Nur wenn Beschtllsse gefaßt worden seien, Habeman ste, mögen die Bauermäte zugesttmmt haben oder»ich», al« Beschlüsse der Arbeiter, und Bauernräte de«zeichnet. Deshalb sei es dringend nötig, daß di« Bauern
eigene Vrzauisativuen bekommen. In den Ortschaften, woes sich in d» Hauptsache um örtliche Angelegenheitenhandele, könnten di« örtlichen Arbeiter, und Bauernräte
wohl zusammm arbeiten; sobald es sich aber «m allge¬meine größere, insbesondere um wirtschaftlich« Fragenhandele, set dies nicht mehr möglich, will die Interessen
und Anschauungen der Arbeiter vielfach ganz andere seien,als die der Bauern. Dr. Frank schlug daher vor. tnalle» Oderöm'ern Bezirksdauermitte und' einen eigenen
Landesbaurrsrat zu gründen. Diese Organisatirmen wollen
die Interesse» der anderen Organifarttne» nicht verletzt»,st« wollen nur Mitarbeiten und auch gehört werden, wenn
dies für den Bauernstand erforderlich ist. Die Regierung
habe bei einer im Gustav Siegle Haus veranstaltete» Be¬
sprechung tm Januar diese« Jahres die Bauernrär als
Jäter essen Vertretung anerkannt. Bei dieser Erklärung dürfees sich»bleiben, sondern man müsse auch Talen sehen. —
Dann wurde folgende Entschließung einstim mig angmmmmk»:1. Wir protestiere» auf das e IschledrrHe dagegen, daß in
Landrsversammlrmgen von Arbeiter und Bauemräten Be¬
schlüsse im Namen der Bsuernräte Maßt werden, wen» zudiele» Beratungen nur einig« Beitritt! der Bauern zugr-
zogen worden find. 8. Wrr fordern di« Anerkennung der»s» Bauern ausgestkilleu Barirrmäte und die Gleichberech
ItglUig mit den Ardri er äisn, bi« zur endgültigen Errichtungeine» Lende»bauernrates führt der heute hier vorläufig aus¬gestellt« Lsndesbauernrct brzw. der von diesem gewähitr
Ausschuß die Geschäfte. — Hierauf wuroe ein provisorischer
Laudesbeurkükst gegründet, in den jeder orrtretene Bezirk
eia Mitglied Wählte. Der au« 43 Mitgliedern bchehrrrde
öaudesbauekmat wählte sodann als Bo stand den Gu!»
Pächter Karl VtSuMger-Gkoßtissrn(Ssulgau) und asdisse» Brrketer Sr. Frank Oörrttmpurg und GutsbesitzerMaler-Pommertsweiler(Aaierr). In den Ausschuß wurdensrwähit: s) für drn Neckarkreisr Hornung.Schasdeck,Sch«id.INkgcn, Dô t Gochsen; d) sür den Schwerzweid¬kni, r Schweizer-Rohrdms, SchSbrrleO schelbronn. Rauser-Nazold; e) für denI -rgflkrets: Dr. Frand-Obeilimpurg.
Zriuer Neuhaua und Mater-Pommerlsweiler. Als Schrift-
sührer wurde Rechtsanwalt Dr. Roth Leonberg gewonnen,drr auch bl» gm Errichtung rimr Grschäftssklle deren
Arbeiten besorgt. Di« Versammlung beschloß dann«och.et»« Abordnung zur Regierung zu senden, die ihr die
Gründung de«preoisollschen Lander bauernratr«anzrigen undvon ihr sein« Anerkennung fordern sollt«.

T«geS«er,1greLterr.
Die Dauzizer Fraẑr.

Paris, 30 März, (yaoos.) Zur Danzig,» Frag«
bemerkt der , Prl!l Parifien", daß dt« brutsche Regierungdi« Haltung»«nehme, durch di» fie den Abbruch der
Posever Verhandlungen bewirkt hrb«. Da» Blatt weist
dmiwf hin, daß General Nudan» diesmal mit der Aus-
htdung des Waffenfllllpavds drohe und fügt hinzu, daßde» Rat der Bk« bknmü kurzem seine« Entschluß safler-und vnSffrukl'.chrn werde. — Nach dem.Malin" wäre
die Ausdehnung von Mangln« Befugnissen über da« pol
Nische Heer ins Auge gefaßt, um eine Front mit einheit
iichrm Obri besitz! von der Ostsee' dk» zum SchwarzenMeer-n bilden.

Amsterdam, 31. März. Am 31. März beginnt in
London die neue sozialistische Tageszeitung.Daily Herold"zu erscheinen.

Dt« englische Arbetttnvochrnschrist.The Herold" vomLS. März schreibt: Danzig bleibt immer noch der Schlüssel
der Lage. Wenn Danzig den Polen gegeben wird, wird
Deutschland den Frieden nicht unterzeichnen und es wird
in Mitteleuropa aus unbestimmte Zeit ein chaotischer Zu¬stand herrschen. Dis Reaktionäre und Imperialisten in
ganz Europa mögen noch so sehr über die bolschewistische
Gefahr Klagen, die Errettung Ungarns von der Schrecken«.Herrschaft, die Befreiung der Ztsilisatiorr predigen und
einen großen Vernichtung»seldzug gegen das Sovjetsystemfordern, der Zehnerral mag Schritte tun. Pläne entwerfen
und sich über Maßregeln einigen, schließlich werden doch
die Arbeiter entscheiden müssen. Werden st« zuqeben, daß
sie noch einmal unter Waffen gerufen werden? Werden
sie sich dazu hergeben, sich zu Tausenden umbrtngen zulassen, damit Danzig eine polnische Stadt und eine Bastsder Alliierten gegen dl« Bolschewisten werde? Oder
werden ste sich ein sür allemal sür die.Selbstbestimmung
gegen Annexion und Plünderung und sür den Friedentn Europa«klären? — An anderer St <ll« schreibt de«Blatt: Bei den Alliierten dämmert jetzt dir Erkenntnisauf, daß sie beim Wiederaufbau Europa» di»Hilfe Deutsch¬land» nötig haben.

Der Pariser Korkespendent der chauvinistischen,M«r»
ning Post" schreib! enttäuscht: D'r Vierer-Rat ist äuge»,
bitcklich nicht damit blschästigt, Deutschland einen Friede«auszuerlfßen. sondern über dis Bedingungen mit Deutsch,
kand zu verhandeln. Ls hat viereinhalb Jahre Blut ge-Koster, um den Steg zu erringen und viereinhalb Monate
Verhandeln haben genügt, um die Früchte dr« Sieges
wieder zunichte zu machen._

3 «* Freisprechung BillaiuS.
Berlin. Zur Freisprechung des Mörders vv» James,

diel wegen UnMkchnurigssähigdeit erfolgte, meint da» ,B« l.Tageblatt", daß die Berlekdigrr de« Mörder«besonders di«
anitmilikari ftische.deutsch,freundliche Politik Ioures angrissen.Der .Vorwärts" spricht von einem unglaublichenJustiz»«brechen des französischen Chauvinismus. Der
Freispruch bedeute einen Schlag tn das Gesicht der französ.
Parteigenossen. _ _

Der Stuttgarter Generalstreik.
Der Belagerungszustand verhängt.

Stuttgart. 2. April. (DraW.) Am Li. März fanden
bereits Demonftrationsumzüge und zahlreiche Versammlungen
der Streikenden unter freiem Himmel trotz der Verbotes der
Regierung statt. Die Hauptforderuna ist der Sturz der
gegenwärtigen Regierung. Der Zuzug von Spamkisten
nach Stuttgart von allen Richtungen dauert an. 3v Eßlingen,Göppingen, Friedrichshofen vnd Gmünd kam er zu Zvsammen-
flößen zwischen Militär vnd Streikenden. 3» Eßlingen be¬
mächtigten die Ausständischen sich großer Menge» von Waffen
und Kraftwagen. DurchMerhandlungen mtt der Streikleitungwnrden die Waffe» wieder herausgegeben. Am1. AM wurde
der Belagerungszustnnd über Stadt und Lberarnt Stntt-nrt. Cannstatt, Böblingen und Eßlingen verbringt,

ne Spartaniftendrucherei wurde in Stuttgart geschloffen.
Gestern vormittag io llhr fanden am Schloßplatz. Marienplatz,
Oftendplatz und Gewerbehallenplatz Ansammlungen statt, die
um ll Nhr vormittags zemreut wurden. Hauptsammelpunkte
der Ausständischen smdz die Gegenden an dereMoltkekaserneund beim Geschäftszimmer des.Sozialdemokrat". Ms einem
Haus an der Ludwigsstraße wurde auf Soldaten geschaffen.Es gab1Toten. Die Truppenzmachten von ihren Waffen
schonenden Gebrauch. Zu Zusammenstößen km es ferner ander großen 3nsanteriekaserne. Die Truppen sind von den
Ausständischen aufs schwerste beleidigt worden. Sie haben
Anweisung erhallen, von heute ab alle Verordnungen desStandrechts mit aller Energie durchzusühreu. 3n den
beiden letzten Tagen gab es aus Seiden Settenl Toten undmehrere Berwundete. Die.Schwäb. Tagwacht" erscheint
als einzige Stuttgarter Zeitung. Sie will erscheinen, so langees ihr möglich ist. 3n Eßlingen wurde eine KompagnieSoldaten, die zur Ausrechterhaltung der Ordnung nach dort
abkommandiert wurde, am Bahnhof von derMengemitHandgranaten empfangen. Es gab mehrere Tote
und Verwundete. Zn lllm haben stch die dortigen Kom¬
munisten in einem Sympathiestreik mit den Stuttgarter Strei¬
kenden solidarisch erklärt, lehnen aber jede Gewaltanwendungab. Dar 3nf.-Reg. 125 in der Moltkekaserne in Stuttgart
war zum Teil in seiner Haltung zur Regierung schmausendgeworden. Rach Entfernung der spartasistischen Elementewurde das frühere Verhältnis zur Regierung wiederbergestellt.
Rene Kämpfe werde« beute erwartet. Eine Veenmgnng des
Streiks ist vorläufig nicht akzusehen.

Anzeigen-Gebühr
für dt«etnspalt.Zette ouk
gewöhn!. Schrift oder

dereu Raum bet einmal
Ginrückung IS Psg.

bei mehrmaliger
entspreche»- Rabatts

Ferusprech« 2».
Postscheckkonto

«113 Stuttgart.

1S19.

Aus Stadt and Bezirk.
Nagold. ». « pril 101».

Zeituugöverlegertag.
r Stuttgart . Der Berel» württ. Zeilungsverleger

hielt Sonntag, den 23. März, hler. unter dem Borfitz desHerrn Dr. Wols Oberndorf eine aus allen Teilen de«Lande» sehr zahlreich besuchte Hauptoersamwlung ab.Nach einem Vortrag von Direktor Effer-Stuttgart überdie>neuerdings den Tageszeitungen- auserlegte uuerhvrt
starke Papierpreiserhöhung, di« ungefähr so hoch ist. al»früh« der gesamt« Papierpreia. sowie über andere den
Zettungsoerlegern auf»Neue entstandene Mehrkosten, wurde
der Antrag des Vorstandes aus Erhöhung der bisherigen" ^ cäaifür
kleinere Lokalblätter 10 Pfennig, für mittlere und einmal
Bezugspreise zum1. Aprtl̂angenommen. Sie beträgt für
täglich«rschetnendeasgrvßer« Blätter 20 Pfennig und für
zweimal täglich erscheinende Blätter 30 Pfennig monatlich.Bon dm Postbezlehern kann die erhöhte Gebühr nachVerhandlungen, die mit der Seueraldtrektion der Posten
und Telegraphen geführt worden find,' nur für die Monel«Mai und Juni nacherhoben werden. Der Vorstand der
Dienststelle Stuttgart der Papier-Kriegswirtschastsstelle.
Direktor Verlier», gab einen Ueberblick über die gegen-wärlig« Lag« der Druckpapierherstellung Ueber di« Fo»
derung der Zettungroerleger an di« Mailichen Behörden,di« ümillchen Bekanntmachmgen sämtlichen Zeitungen vo»
einer besttmmlen Auflagehöhe gegen Bezahlung des fest-
gesetzten Zellenprelse« zu überweisen, und über die Amt«,
dkaitfrage entwickelte stch nach eine» Reserat des Herr»Kirchner-Göppingen eine ausgedehnte Aussprach«. Line
Kommission wurde damit beauftragt, eine Denkschrift aus-zuarbekten, dl« der Slaatsregierung und den Vertretern LeaZritungiwtsen» in der kandesoersammlung übergeben wer-
den soll. Die von einem besonderen Ausschuß vorgeleglen
Muster von Anzeigen-, Preis» und Rebatt-Tariskn. durch
deren Einführung das Anzeigenwesm besonders bei drn
kleineren und mittleren Zeitungen ln gesündere Bahnen
gelenkt werden soll, sand avaemeine Zustimmung. Efir-
stimmig wandte stch die Brrsammlung gegen dke Lead«
sichtete Verlegung der Dienststelle Stuttgart der Papier-KeiegLwirtschastsstell« nach München; in einer der Kriegs-wirtschastisteü« Berlin telegraphisch übermittelten Gut-
schließung wurde gegen diese Absicht schärsfl« Vermahlung
ringe legt. — Der als Verirrter der Staatiregierunq an
dm Verhandlungen teilnehmende Unlerstaalesekretär Hitzler
beteiligte stch lebhaft an drr Aussprache. Seine Aus¬
führungen gipfelten darin, daß da» Drrhälinta zwischen
Regierung und Press« vertrauensvoller werden müsse als
unter dem allen Regime. Nach seiner Anschauung könnees sür die Regierung nur von Vorteil sein, wenn ste dt«angeregt« Selegenhett finde, ln allen die Presse berühren,iren Fragen mit einer Berussoertretung der verschiedenen
der Presse repräsentierenden Körperschaften zu beraten.Di« gegenwärtige Regierung sei von drr Ueberzeugung er-füllt, daß fie nicht gegen die Presse, sondern zusammenmit ihr erbitten müsse. Sie habe«ine Preffrableilunggeschaffen, dee die Durchsicht sämtlicher wärttembergischer
Zeitungen obliege, der Kein« in drn rvüitt. Blättern«nt-alten« Anregung entgehen könne, die sofort demjenigen
Ministerium übergeben würde, sür da« fie Interesse habe.

Wenn früher in drr Behandlung der Prrffeangelegenhetteu
durch die Regierung Fehler grmacht worden seien, so könne
man nicht gut erwarten, daß unter den neuen Verhältnissen
gleich alles untadelig sei. Seine kurz« Tätigkeit als Re.
gieruugemsrm habe seine all«, als Berusszrttungsmann
erworbene Ueberzeugung um bestärkt, daß jeder Beamte
«ine möglichst umsangreiche Kenntnis des Zeilungswesenshaben sollte. Sr halte es geradezu sür unerläßlich, daßjeder Verwaltung»- und Gertchtsreferendar stch über elu
pralllschks Studienjahr an etner Zeitung ausrveisen sollte,um sür de» höheren Staatsdienst oeeignel zu sein. — Sosreiarüttge, lies« vnd warmherzige Anteilnahme an allen das
Zriiungswesen berührenden Dingen verratend« Worte find
wohl sr Herr von einem Staatsmann vor einer großrn Ver¬
sammlung von Zettungsleutrn gesprochen worden. Siesanbrn denn auch den herzlichen Dank de« Vorsitzenden
und allgemeinen stürmi schen Beifall.

Au » de« Adrigen Württemberg,r NeueubRrg. Zu drn zahlreichen Schullheißen.b!« setzt puücktreten, kommt auch Schultheiß Holzschuhvon Birkrnselb. Nach 8 jähriger Amtszeit will er mit
Rücksicht aus seine Grsundhelt um Zuruhrsetzung nachiuchrn.
Die Gemeinde zählte lbri seinem Amtsantritt 1800 Ein-wohner; setzt hrt fie 3400.

r Tübingen. Der 38 Jahr« alt« von Bondorf OA.
Herrenberg gebürtige Stallschwetzer Heinrich Buhl und
der 84 Jahre alte Bürstenmacher Karl Delling» von Bibr-
rach verübten vorgestern früh in drr Wirtschaft zu« Löwen



einen Einbruchidtrbstahl. Tie hatten the Beule bereit« im
Rucksack verpackt, wurden aber erwischt und von der Po-
Uzei skstgenommen. Allem Anschein nach hatten sie es auf
di« Kasse abgesehen, denn«« wurde in der Wirtschaft ein
Stemmeisen gefunden. 3m Besitze de« Buhl wurde ein
geladener Revolver und mehrere Rasiermesser oorgesunden.
Sie beiden Einbrecher werden von Stuttgart au» wegen
«tne« Ochlendiebftahl« oeifolat.

Amtliche- .
Hberamt Nagold.
Bet « r»t» «chmrg

Bettest: Bertellung von Zucker.
E» wdd zm Kenntnis gebracht, daß dieser Tag«außer

Amtsgericht Nagold.
Durch Beschluß vrm LS. März ISIS ist der ledige

24 Jahre alte Kaufmann Friedrich Lehr « von Nagold
wegen Berschwenduna

entmündigt
stello . Amtsrichter Doppelt GA.

Die
Zuckermarken

st»April 1010 können bet
Vrtvtzinger , Heinrich
Vanff, Karoline Gauß,
Zskod Grüninger und
Halber Witwe

«inarlvst werden.
Nagold.  1 . 4 tS.

S1abtsch..Umkr

EhllMkil-
Abgabe.

Personen, die U. oberamt-
ttcher Bescheinigung Sonde.-
zu Weisungen für Kranke be¬
gehen, können von
Mittwoch, den2. April ad
NX) Gramm Ehoeolade

>o Mk. 14,80 per Lg und
80 Gramm Choeolaben-
Pulver zu Mk. 7.70 per Lg
bet Konditor Strenger
abholev.

Nagold , S1. 3 IS.Stodtick. Amt
»ui

LtkMitttlmrktA
werden Mebknchen, das Pa-
det ,n SS Pfg. bet Kondt
tor La«, abgegeber.

Nagold. 3l . Mär, ISIS
«, «schult» .Lot.

Eier-SMmeW
SMttMgM«d

ß—8W
a»f der Polizeiwache.
Stabtfcknltdeihenamt.

Gaben
sllrMW-e Kovfirmavdell

erbitten
Deka» Pfleiderer

Gtadtpfarrer Dr.Schairer.

MlheWl»er
ruMsen gesvcht.

Nähere« bei der Geschäft»
stell« b. Zrttvna

Verkaufe e«n guieryat-
lene» vollständige,

Federbett.
Wer? sagt d e Geschäft»,

ft.8» de» Motte«.
Kffr tagen.

Verkaufe êtneIneue

MmsMiie
K Bader.

Um UMck
s " Z niner

tlMI «litt WtlllD
«vr karrte » zxesrr ekt

Zn e>>ugen»! Sr» Ar»
sch-sissteUeS. Bl.

Schreiner
gesucht

der sich aus PtanoS et«
rtche» will.

A. Künzel» d'nt. Gaste
Et» mastiger

Zunge,
welcher Lust hat die Müllerei
zu erlernen, rann sofort ein-
treten

Bei wem?
sagt di«Geschäktsftelled. Bl
Jeden Donnerstagkesvlkellskk-

Lbvilü
im „Löwen "

AnSickank
Münchner PschonSrSn.
MtttagSadonnente»

werden noch angenommen
Fr«Kurleubaur.

T-lr ônegt.
GuNlvat»Nr

llsml-
LruinollUls
za kanfe» gesackt.

^Angebote unter ck.. 8. an
dleS -ick/'ft-siell«d». Blatte«.

El loste schöne

Bettlade
-iMg z. verkaufen.

Hintere Hast« 269 pari
E,n

ist z» verkaufen.
Zu erfragen bet der

Geickäft-ftelle de» Blatte«
Fast neuer

MM
<Friebea - ware)

zu verkaufen.
WUdberg

Besetzt- Gaste Ne 145
Ich habe eine gmrrhattear

und gutgekende
IS

für Handbrststd za ver-
kanfe».

Gottfteb J -dele,
Schuhmach-rmeiper

Hockdort bet Horb
Isel , hausen.

Runkel¬
samen,

rcu oerbefl. Eckendorsrr,
empitedlt

Shill-kitz Ml « .

drm Monatszucktt SSO gr. noch 1000 gr. El machzucker
auf die Person zur Beneilung gelangen und zwar zvm
gleichen Preis.

Nagold, drn l . April ISIS. Oberami! Münz.  A B

Nerfkherrrngsamt Fkagokb.
Anmetdnag der Betriebe zur KnhrmerkSberufge

nvffeafchast.
D.e Unternehmer ver zur Fuhrw«k»b,rusgrnoffknschasl

Mannheim Sehlion8 gehörigen Betriebe— Posthaltereien,
Personensuhrwnke(Pferde- oder Auto betrübe). Fracht.,
Roll . Last-, Holz-, Mödelsuhrwerke, Kloaken, und Müll
adsuhren. Güterdetörder« , Karuflrllbesttzer und dte gewerb».
müßigen Fahr-, Reittier- und Stallhaltungrbettiebe(Gast-
ställe), — wklche seit Beginn de» Waffenstillstand» neu
eröffnet worden sind und künftighin wieder eröffnet werden,

Nagold.
Die Einwohnerschaft von Nosold und Umgrlrr̂g wro

lm Ivierrfle einer

geregelten Fleischversorgung
drt-grnd geb-1,n, die FlkijchdesteUwmkrn jeweils vis zum
E. jeden Monat - brr drn M' tzgern abzugrden. Bestell
maitzeu. weiche nach diesem Termin eingehe». haben keinen
Anspruch«us Bel esernng mehr.

Aogeaedeu werden nur noch so viel« Iieischmkngen,
als durch Beftellm,itzeab.legi wo den stad. Das Abgebrn
in gröberen Me-,gen. auch wenn Fkeischmak n dafür ad-
gegeben werden, ist urtersagt.

Metzgerinuung Nagold.
3«Wiehii>eide MtllschwilNors.
Bekanntmachung

r»r AmeidNg »«» 3 »Wlk-  ms die Weide.
Dre Bissiger von 3ua»or«y w»Ura rhre Rtader »ater

nachstehende» Anfnahmededingnsge » ISu- ften-
di- Iv . April d. I . durch ihren Herrn Ort - vor
steher bei dem derzrmoenS .kretär der Wetdekommtsfion,
Herrn Stadtpflexer Rteger  in H-ite bach, unirr An¬
gabe der Stückzahl, Farbe und Abzeichen, Alter und Bsr-
ficheruirgewerl«»melden.

Dt« Herren Ort - vorsteher werden gebeten, Bor-
stkhrnde» Ihren Btehdefitzekn in denn Interesse noch de-
sonders bekannt rnachrn und d!« Anmeldungen, auf den
ihnen auf Bnlarrxe-r zugehenden Anmtldebogen entgrgen-
nehmen und vermitteln zu wollen.

Atrfuahmebedlutrmge« :
l . Tiere au» Ottev, die vomL. März ab nicht seuchen-

frei waren und welche sich zur Zelt dr» Weidraus-
austried» wegen Manl - »nd Klanenfenche in
einem Sperr oder Btvbachtnngs - ebiet befin¬
den. können nicht ausgenommen werden.

2 Nur gesunde, znr Zucht geeignete Tiere der großen
Flickotehküsse, welche mindest-!!» S Monate alt find,
werden angesommea.

3. Zeigt sich eia Riad in des ersten 4 Wochen nicht
ol» gisund, so ist der Besitz» auf Brrlangen der
Wrtdekommisflon zur Zurücknahme verpflichtet, auch
kann wöhcrn» dieser Zeit eine Entschädigung beim
Beenden oder Netschlachtrn nur gewährt werden,
wenn die Kravkhrtt Ihr« Ursache rachweislich lm
Weideqong hatte.

4 Die Tiere stehen aus Gefahr de» Eigertümer» aus
der Weide uns wird in keiner Weise gegenU»fälle
aller Art und gegenE-krmkunge» eine Hastpfl cht
übernommen.

S. vor dem Adirted im Herbst dürfen gesundr
Tiere nur mit Grnihmigaug. der Weidrdommisfion
von der Webe weggenvmmen werden, wtdrizrnkallr
der volle Weidezins zu entrichten ist.

S. Jede, angemeldrte Rkd ist brl Bermüdusg einer
Vertragsstrafe von 10 Mk . rechtzrtttg zur Weide
ouszuttrtbrn: die Klauen der Tiere find km- vor
drm Austrieb auszrrschrreide« und Trächtigkeit anzu-
melden.

7. Der Weidezl»- beträgt für Be ein-mitglieder tm
Bezirk Nagold;

für Rnser bl» LOO Lg. . . SO md sel ^t
bi» 300 Lg. . . öS Trmkgrld
bi, 400 Lg. . . 60 ^ beim
Üb.zr400 Lg . . 78 ^ 1 Abirieb

Für Rinder aus «»deren Oberämterv je 10 meh
mtt Amnahmr des Bezirk» Talw, di» zur Anzahl
der in seinem Besitz befindlichen Aktien, zahlbar j.'
hälstto beim Aus- und Abirieb an den Brreinr kassier

8. Dt« Verficheraug der Weiderler« gegen Berenden
ond Noischlechten während der Wetbedaur erfolg!
durch den Verein a,s Kosten der Brfitzer und werden
beim Auftrieb für jed,, Rind 1°/, de» Beisicherung»
wert», j doch mindesten» 3 ol» Belstcherungsge-
bühr erhoben. Bei «ußerordeml chen Brrlusten wüßten
etkttetkndenfill« Nachschutzgebühren erhoben werden

Als Satschädtgang werden 80°/, dr» beim
Austrieb vereinbarte» Versicherungswerte» gewährt,
mtt Ausnahme der Seuchensälle, die nach Reich»-
oder Lavdrsgrsetzen oder au, ttgend einer sonstigen
Kaff« entschädigt werden.

9. Der Auftrieb findet oorau»fichilich tm Mat d. 3
statt, der später noch zu bestimmende Termin wird
besonder» brkavnt gewacht.
Nagold , den Sl. März 19lS

Wiidkkomni'sfion:
m Vertre1«ng : 'Dr. Metzger.

werden, um st« vor Nachteilen zu schützen, zur Anmeldung
bei der Fuhrwlrkrbekussgeross«!schüft Sektion8 Manrheim
L 3. l II ! aug,fordert.

Auch die Fahrbereitschaft«,' . Krast0ttk«h» äm1er und
dergl. sind meid,pst chtto.

Den l . Aprt  19iS . Müuz  N . B.

Typhu- epidemie t» Pforzheim.
Di« in Pforzheim herrschende schwrreTyphusepidemkc

gibt erneut Anlaß, die Bevölkerung des Bezirks vor un¬
nötigen Besuchen in Pforzheim, vor Genuß von TUnkrvasser
und ungekochten Spe.srn bei eincm Aufenthalt in dkeser
Stadl und vor drm Geb auch von Enzwaffer-v Genuß-
-wrcken zu wame».

Den l . April 1919. Münz.  A.-B.

Nohrdorf . den 3. Aprll l9!9.
Todes-Anzeige.

Berwandten, Freundin und
Bkdannten die schme-zliche Mit-
teilung, daß unserl. Baker, G oß-
vater und Schwftge ovter

Srharm Seirz Lutz
j. üherer Tieahraw r̂t

M nach Karzer Krankheit heute stütz
^ im Alter von 76 Ich s» sanft

entschlafen ist.
Um stille Telnahve bitten di« steuernden

Htnterdistdn cn:
die Tochter Katharine Bachman « ged. Lutz

mtt Batten Jakob Bschmann,
der Sohn Friedrich Lntz,
das Enkrikmb Life! Bschmaa «.
Beerdigung  Semsisg nachm. /̂,2 Uhr.

OOOOOOOOOOOOO
LehrliH-Wih.

Wir nehmen noch einige

J asserlehrlinge EMU
zur gründlichen Ausbildung an.

KMLPregizer SchmMmmfilbM.
Frevdenstädtersir . SV8

Nazold.
OOOOOOOOOOOOO

Junger , strebsamer, zuverlässiger

Müüer sucht Stelle
al» Alleiuiger . Eintritt »ach Ostern erwünscht.

Angebote au die GMäsl«stelle de» Blattes.
Ragotd.

Wohnhaus
mit Werkstatt

ta gu. p g.r Lage such» tm
Allsttag zu kaufen
Wtlh .veuz , Bauwerkmstr

Auf 1. Mtt . Juni oder
Juli wird et«

Auskunft umsonst bet

ts
Ohrengeräusch,

nero. Ohrenschmerzeu.
Glänzend« Anerkennungen.

HermeS-Berfaub,
Stuttaart , Wättflerftr. 2

SetlMn
Befreiung tzaranltert sofort.
Alt« u. Geschlecht angeben.
Nurtz. umsonst Vnsttktz«»»

»itzlsehrt, « iikche, M.
Isod,U»ttt. »2

Krätze,
Hautjucken, Ausschlag Heist

Jucka Salbe
tn wenigen Tagen mit siche-
rem E solg. Ganz; Dose

4 SO. halb« Dose 2 20.
Marteuapothrße
« Lö«« . Ia - riL

Witlerttich 49 i. vderpf.

gesucht, welche« kochen kann.
Monats-G«hall 40.—.

Calw.
Sleltzige,

k
da» schon gedient u-.,o t«
Gaktenarbeftetwa»bewandert
ist. aus IS. April in gute«
Hau» gesucht.
Fraa P . Wlßmaa«,
Pforzheim , Lom' ystr. 35.

MM
Befteiuug garaut. sofort.
Aller»ud Geschlecht auge-
Sen. ZnsLuuft Losteuka»

durch
Mra-VerslmdSWiV.

Hommerstr. 3.
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